
 

 

1/4 

Besondere Bedingun-
gen für die Standardi-
sierte Anlagestrategie 
 

Die vorliegenden Besonderen Bedingun-
gen ergänzen den zwischen den Vertrags-
parteien abgeschlossenen Versicherungs-
vertrag und die dazugehörenden allgemei-
nen Versicherungsbedingungen. 

1. Vertragsgestaltung 

(1) Zwischen der Baloise Life (Liechten-
stein) AG ("Baloise Life") und dem Versi-
cherungsnehmer besteht ein Versiche-
rungsvertrag. 

(2) Zwischen dem Versicherungsunterneh-
men und der Bank respektive dem Vermö-
gensverwalter besteht ein Depotvertrag 
respektive ein Vermögensverwaltungsman-
dat, welcher das Risikoprofil und die Anla-
gestrategie des Versicherungsnehmers ab-
bildet. 

(3) Durch Überweisung der Prämie des 
Versicherungsnehmers an die Baloise Life 
(Sparprämie), wird diese Eigentümerin der 
ihr überwiesene Vermögenswerte. Der 
Vermögensverwalter setzt die Anlagestra-
tegie des Versicherungsnehmers gemäss 
dem Vermögensverwaltungsmandat im 
Namen und Auftrag der Baloise Life wäh-
rend der Laufzeit der Versicherung um. 

(4) Die Baloise Life erbringt keine Bera-
tungs- und Vermögensverwaltungsdienst-
leitungen in Bezug auf die im Deckungs-
stock befindlichen Vermögensanlagen. Die 
Baloise Life haftet nicht für Verletzungen 
des Vermögensverwaltungsmandates, wel-
ches durch den Vermögensverwalter aus-
geführt und erfüllt wird und übernimmt 
keine Haftung für die vom 

Versicherungsnehmer festgelegte individu-
elle Anlagestrategie. 

2. Retrozessionen 

Die Baloise Life erhält von der Bank oder 
vom Vermögensverwalter im Rahmen der 
Erfüllung der Anlagestrategie des Versi-
cherungsnehmers keine Retrozessionen 
oder anderweitige Vergütungen. 

3. Wahl und Umsetzung der Anlagestra-
tegie 

(1) Die Baloise Life definiert gemeinsam 
mit dem Versicherungsnehmer eine Anla-
gestrategie, welche den Risikoappetit und 
die Anlagepräferenzen des Versicherungs-
nehmers berücksichtigt und die von einem 
externen Vermögensverwalter im Auftrag 
der Baloise Life umgesetzt und verwaltet 
wird. 

(2) Die Anlage setzt sich aus depotfähigen 
und bewertbaren Anlageinstrumenten zu-
sammen, die in OECD-Ländern oder im 
Fürstentum Liechtenstein zum Vertrieb zu-
gelassen sind. Die Anlagen sind nach kla-
ren Risikoprofilen definiert und müssen mit 
der durch den Versicherungsnehmer ge-
wünschten Anlagepolitik übereinstimmen. 

(3) Der Deckungsstock aus dem Versiche-
rungsvertrag wird von einem externen Ver-
mögensverwalter, der über eine entspre-
chende Zulassung im Sitzland verfügen 
muss, verwaltet. Die Baloise Life überträgt 
dem externen Vermögensverwalter sämtli-
che Befugnisse, um eigenmächtig alle 
Transaktionen nach seinem Ermessen im 
Zusammenhang mit der Verwaltung des 
Deckungsstockes nach Vorgabe der vom 
Versicherungsnehmer gewählten Anlage-
politik durchführen zu können. 

(4) Der Versicherungsnehmer hat keine 
Möglichkeiten der mittel- oder unmittelba-
ren Einflussnahme auf den externen 
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Vermögensverwalter. Das bedeutet ein 
Wahlrecht, ein Rechtsanspruch oder ein 
Weisungsrecht auf Beauftragung des be-
stimmten externen Vermögensverwalters 
oder eine Einflussnahme in sonstiger Art 
und Weise auf die Anschaffung bzw. Ver-
äusserung von einzelnen Anlagebeständen 
innerhalb des Deckungsstockes besteht 
nicht. 

(5) Die vom Versicherungsnehmer ausge-
wählte, individuelle Anlagestrategie wird im 
Anlegerprofil zum Versicherungsvertrag 
festgehalten. 

(6) Für seine Anlagestrategie hat der Versi-
cherungsnehmer vor Vertragsabschluss 
ein Recht auf Informationsmitteilung. Die-
ses Recht umfasst unter anderem Anga-
ben: 

- zur finanziellen Zielsetzung der Anlage 
oder eines Referenzindexes 

- zu den Anlagegrenzen 

- zu einer eventuellen Spezialisierung 

- zur Klassifizierung der Anlage hinsicht-
lich des Risikos und zur Performance 
der Anlage in der Vergangenheit. 

(7) Diese und weitere Informationen zu den 
vom Versicherungsnehmer ausgewählten 
Anlagen können jederzeit auch während 
der Laufzeit des Vertrages angefordert 
werden. 

4. Änderung der Anlage 

Eine Änderung der Anlagestrategie kann 
jederzeit schriftlich bei der Baloise Life be-
antragt werden. 

5. Risiko 

(1) Durch die Festlegung der individuellen 
Anlagestrategie erfolgt eine breitere Streu-
ung der Anlagen, Investmentchancen wer-
den besser ausgeschöpft und die Risiken 

stärker verteilt. Wie sehr dabei die Rendite 
oder der Sicherheitsaspekt im Vordergrund 
stehen, bestimmt der Versicherungsneh-
mer. 

(2) Da die Entwicklung der Anlagen nicht 
vorauszusehen ist, kann die Baloise Life 
den Wert der Leistung, ausser im Todes-
fall, nicht garantieren. Der Versicherungs-
nehmer hat die Chance, insbesondere bei 
Kurssteigerungen der Anlagen einen Wert-
zuwachs zu erzielen. Bei Kursrückgän-
gen trägt der Versicherungsnehmer das 
Risiko der Wertminderung bis hin zum 
Totalverlust. Bei Werten, die nicht in Euro 
geführt werden, können Schwankungen 
der Währungskurse den Wert der Anlage 
zusätzlich beeinflussen. Im Todesfall ist je-
doch die vereinbarte Todesfallleistung in 
Euro garantiert. 

(3) Ist auf Grund einer negativen Entwick-
lung der Anlagen die Belastung der Kosten 
gemäss den Allgemeinen Versicherungs-
bedingungen nicht mehr gedeckt, weil der 
gesamte Deckungsstock aufgebraucht ist, 
kann der für den Todesfall vereinbarte Ver-
sicherungsschutz damit erlöschen. In ei-
nem solchen Fall informiert die Baloise Life 
den Versicherungsnehmer und schlägt 
Massnahmen vor, um den Versicherungs-
schutz aufrechterhalten zu können. 

4) Die Baloise Life ist berechtigt, bei Män-
geln oder Pflichtverstössen den Vermö-
gensverwalter und/oder die Depotbank 
auszuwechseln oder in die Vermögensver-
waltung einzugreifen. 

6. Kosten 

Die durch die Vermögensverwaltung und 
die bei der depotführenden Stelle entste-
henden Kosten (unter anderem die Depot-
gebühren, Management Fees der Anlagen, 
Transaktionskosten beim An- und Verkauf 
von Anlagen) und öffentliche Abgaben wer-
den dem Deckungsstock direkt belastet. 
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7. Investition in die individuelle Anlage-
strategie, beziehungsweise Rück-
nahme von Anlagen 

(1) Die Erstinvestition in die vom Versiche-
rungsnehmer gewählte Anlagestrategie er-
folgt, nachdem die Einmalprämie einbe-
zahlt ist und die Baloise Life die Annahme 
des Antrages schriftlich oder durch Aus-
händigung des Versicherungsscheins er-
klärt hat. Vor dem in dem Versicherungs-
schein angegebenen Beginn des Versiche-
rungsvertrages erfolgt keine Investition 
(vgl. § 4, "Beginn und Ende des Versiche-
rungsschutzes" der Allgemeinen Versiche-
rungsbedingungen). 

(2) Die Zuweisung von Anlagewerten zum 
Versicherungsvertrag erfolgt auf der 
Grundlage des tatsächlichen Kaufpreises 
(Kurses) der ausgewählten Anlagen am 
Bewertungsstichtag (=Investitionszeit-
punkt) und gemäss den Regeln, die durch 
die vorliegenden Besonderen Bedingun-
gen, die Allgemeinen Versicherungsbedin-
gungen und den Versicherungsschein fest-
gesetzt werden. 

(3) Im Falle einer Änderung der Anlagen, 
ist der am Tag des Verkaufs bzw. Kaufs 
geltende Preis der Anlagen die Grundlage 
für die Bewertung des Vertrages. Den Auf-
trag erteilt die Baloise Life unverzüglich, 
spätestens sieben Tage nach Vorliegen al-
ler Unterlagen in schriftlicher Form. 

(4) Im Falle einer (Teil-)Kündigung bzw. im 
Todesfall erfolgt der Verkauf von Anlage-
werten zu dem am Tag der Liquidation gel-
tenden Preis der Anlagen. Den Liquidie-
rungsauftrag erteilt die Baloise Life unver-
züglich, spätestens sieben Tage nach Vor-
liegen aller Unterlagen in schriftlicher 
Form.  

(5) Bei einer Nicht-Liquidierbarkeit einzel-
ner Anlagewerte im Falle einer Leistungs-
erbringung behält sich die Baloise Life das 

Recht vor, diese auf den Versicherungs-
nehmer bzw. Begünstigten des Versiche-
rungsvertrages direkt zu übertragen. 

(6) Die Anlagewerte im Versicherungsver-
trag können nicht an Dritte veräussert oder 
anderweitig übertragen werden. Die Anla-
gewerte sind im Eigentum der Baloise Life. 

(7) Unter bestimmten ausserordentlichen 
Umständen ist die Baloise Life berechtigt, 
die Berechnung des Wertes von Anlagen, 
den Kauf oder Verkauf von Anlagen und 
den Wechsel zwischeneinzelnen Anlagen 
vorübergehend auszusetzen: 

- wenn eine oder mehrere Börsen oder 
andere Märkte, die für einen wesentli-
chen Teil der Anlagen die Bewertungs-
grundlage darstellen, ausserhalb der 
üblichen Geschäftstage geschlossen 
sind oder der Handel ausgesetzt wird 
oder wenn diese Börsen und Märkte 
Einschränkungen oder kurzfristig be-
trächtlichen Kursschwankungen unter-
worfen sind; 

- wenn aufgrund von Ereignissen, die 
nicht in unsere Verantwortlichkeit oder 
unseren Einflussbereich fallen, eine 
normale Verfügung über das Vermögen 
unmöglich wird, ohne die Interessendes 
Versicherungsnehmers schwerwiegend 
zu beeinträchtigen; 

- wenn durch eine Unterbrechung der 
Nachrichtenverbindungen oder aus ir-
gendeinem Grund der Wert eines be-
trächtlichen Teils des Vermögens nicht 
bestimmt werden kann; 

- wenn Einschränkungen des Devisen- 
oder Kapitalverkehrs die Abwicklung 
der Geschäfte verhindern; 

- wenn die Durchführung von Transaktio-
nen aufgrund von Einschränkungen des 
Handels oder der Kapitalbewegungen 
nicht möglich ist oder wenn Kauf- oder 
Verkaufstransaktionen der Anlagen 
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nicht zu marktüblichen Wechselkursen 
durchgeführt werden können. 

(8) Die Aussetzung der Berechnung der 
Preise sowie die Aussetzung des Kaufs 
oder Verkaufs von Anlagen wird dem Ver-
sicherungsnehmer durch adäquate Kom-
munikationsmittel mitgeteilt. 

(9) Die dadurch ausgesetzten Transaktio-
nen werden zu dem am ersten Bewer-
tungsstichtag nach Ende der Aussetzung 
geltenden Preis ausgeführt. 

(10) Muss eine Bewertung vorübergehend 
ausgesetzt werden, erfolgt die Berechnung 
der Kosten und die Bestimmung der Risi-
koprämie für die Todesfallleistung aufgrund 
der zuletzt erfolgten Bewertung. 

8. Berechnung des Wertes des De-
ckungsstockes 

(1) Der Wert des Deckungsstockes eines 
Versicherungsvertrages ist von den Anla-
gen abhängig, aus denen sich dieser zu-
sammensetzt. Die Bewertung dieser An-
lage basiert auf den folgenden Regeln: 

(2) An einer Börse zugelassene oder in ei-
nem organisierten Markt gehandelte Anla-
gen, die an Börsen amtlich notiert sind 
oder in einen anderen organisierten Markt 
einbezogen sind sowie Bezugsrechte wer-
den grundsätzlich zum jeweiligen Kurswert 
bewertet. 

(3) Nicht an Börsen notierte oder in organi-
sierten Märkten gehandelte Anlagen oder 
Anlagen ohne handelbaren Kurs werden 
zu dem aktuellen Verkehrswert angesetzt, 
der bei sorgfältiger Einschätzung nach ge-
eigneten Bewertungsmodellen unter Be-
rücksichtigung der aktuellen Marktgege-
benheiten angemessen ist. 

9. Sondervermögen 

Das anlagegebundene Vermögen wird in 
unserer Buchhaltung getrennt vom übrigen 
Vermögen separat ausgewiesen (Sonder-
vermögen). 
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